Ne 1508. 


und Feſttage zweimal, am Montage nur 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Mittwoch), 10. Juni. (Morgen⸗Ausgab 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
i * 255 Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


) 


eis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 0 E 
nſerate nehmen an: in Berlins A. Retemeyer Arge 8. 


in Leipzig: Heinrich Hübner, in Alt aftein u. B 
run enn 4e 3. Tuche ant 9 Sie aer 


5 Deutſchlaud. a 
Frankfurt a. M., 7. Juni. (Vollsz.) Heute wurde der Ver⸗ 
einstag deutſcher Arbeiter und Arbeiterbildungsvereine eröffnet. 
1 Röhrig aus Frankfurt a. M. wurde zum 
rſitzenden, Dittmann aus Berlin und Föhrenbach aus Frei⸗ 
burg zu Stellvertretern ernannt. Sodann wurde folgender 
Antrag von Prof. Roßmäßler geſtellt und einſtimmig ange⸗ 
nommen: „Der Vereinstag ſtellt an die Spitze ſeiner Be⸗ 
ſchlüſſe den Ausſpruch, daß er es für erſte Pflicht nicht blos 
der in ihm vertretenen und aller andern Arbeitervereine, ſon⸗ 
dern überhaupt des geſammten Arbeiterſtandes hält, bei der 
Verfolgung feines Strebens nach geiftiger, politiſcher, bür⸗ 
gerlicher und wirthſchaftlicher Hebung des Arbeiterſtandes 
einig unter ſich, einig mit allen nach des deutſchen Vaterlan⸗ 
des Größe Strebenden, einig und mithelfend zu ſein mit 
Allen, welche an der Veredlung der Menſchheit mitarbeiten.“ 
Darauf kam die Bildung der Arbeiter durch Arbeiterbildungs⸗ 
vereine zur Verhandlung. Eichelsdörfer aus Mannheim er⸗ 
ſtattet den Bericht, erinnert an die noch ſo ſehr mangelhafte 
Schulbildung, wie ſchwer der Mangel an Wiſſen bei dem 
Arbeiter ins Gewicht fällt. Fötzrenbach empfahl die Pflege 
des Geſanges. Reinhard aus Mecklenburg erwähnt, daß die 
Kinder über die babyloniſche Verwirrung, Sodom und Go⸗ 
morrha jo genau unterrichtet ſeien, als ‚wären. fie ſelbſt da⸗ 
bei geweſen, während das Stück Land zwiſchen Schleswig 
und Trieſt für fie ein einziges bögmiſches Dorf ſei. Roß⸗ 
mäßler betrachtet es als ein gutes Omen, feinen Freund aus 
der Paulskirche hier zu begegnen, mit dem er dort im Aus⸗ 
ſchuß für die Volksſchulen geſeſſen, er macht beſonders auf 
die Wichtigkeit der Förderung der Kenntniſſe der Naturwiſ⸗ 
enſchaften aufmerkſam. Es wird in Bezug auf dieſe Frage 
ender Antrag eingebracht: „Der Vereinstag erklärt: 
daß die Vermehrung der Kenntniſſe des Arbeiters eine der 
vorzüglichſten Mittel zur Hebung des Arbeiterſtandes iſt und 
ze: die Arbeitervereine auf, ihre Genoſſen in den weite⸗ 
en Kreiſen in Schrift und Wort auf die Nothwendigkeit 
binzuweiſen, ihre Kenntniſſe in geiſtiger, geſchäftlicher und 
wirthſchaftlicher Hinſicht zu erweitern und ihren moraliſchen 
und en Charakter zu bilden und zu ſtählen.“ 
Als die zunächſt liegenden geeigneten Mittel werden empfoh 
len: 1) „Durch Gewinnung von Lehrern und Einrichtung von 
Unterrichtsſtunden Gelegenheit zur Nachhilfe in der Schul⸗ 
bildung zu 
ben übel von ſchädlichem Umgang fern zu alten und in 
rbeiter von i 
— die Sinne für lere Beben zu erwecken. 3) Alle 
ittel zu verſuchen, um durch maßvolle Leitung und Haltung 
der Vereine ſich einen ſicheren moraliſchen Boden in der bür⸗ 
gerlichen Besen zu erwerben.“ 
ankreich. LH 
— Der Erzbiſchof von Tours hat dem Cultus⸗Miniſter 
auf deſſen im „Moniteur“ veröffentlichte Zuschrift in Betreff 
ſeines Verhaltens bei den Wahlen eine ſehr geharniſchte Antwort 
zugehen laſſen, welche wir im „Monde“ abgedruckt finden. 
Er proteſtirt darin „gegen jede Inſinuation, die darauf zielt, 
uns darzuſtellen, als hätten wir nicht allen Reſpect und allen 
Gehorſam, welchen die Religion uns gegen den Kaiſer ger 
bietet“. Er erklärt, daß er „nur dem Papſte und den Con⸗ 
eilien das Recht zuerkenne, die Biſchöfe über ihre Obliegen⸗ 
eiten zu belehren“, und betrachtet es als „ein natürliches und 
unverjährbares Recht der Biſchöfe, wie anderer Menſchen, 
ſich Rath zu ſchreiben und Rath zu erholen“. „Seit wir in 
Frankreich weltliche Cultus⸗Miniſter haben, hatte, ſo viel mir 


befannt iſt, keiner derſelben je das Recht beanſprucht, Biſchöfe 


öffentlich zu tadeln und ihnen ihre Verpflichtungen vorzu⸗ 
— hielten ohne Zweifel dafür, daß eine ſolche Hal⸗ 
tung zu ſehr der Anmaßung ähnlich ſehe, als wollten ſie als 
Haupt des 14 Episcopats auftreten“ 

— Die „Preſſe“ Emile de Girardins läßt ſich über den 
Zug der Wiener in naiver Weiſe wie folgt vernehmen: 
„Herrmann und Dorothea, Fauſt und Margarethe, Werther 
und N gehen auf unſeren Straßen ſpazieren. Die uns 
bj eulſchland für die letzten Tage dieſes Monats ange⸗ 
kündigte Ankunft der fünfhundert Touriſten iſt erfolgt. Vor⸗ 
geſtern bewegte ſich ein Zug von fünfzig offenen Equipagen 
langſam und in vollkommener Ordnung über den Boulevard 
des Capucines. Hochzeitsgäſte! meinten aufangs die Vorüber⸗ 
gehenden. Aber nein; die Männer mit den grünbebänderten 
grauen Hüten, mit den glänzenden Ledermützen, die Frauen 
mit den weiten Mänteln und den umfangreichen Armkörbchen 
lasen nicht aus wie Hochzeitsgäſte; an ihren Reiſekleidern 
und ihrem blonden Haarwuchs, an ihrer friſchen Geſichts- 
farbe und ihren naiv neugierigen Augen, an ihrem Phlegma 
namentlich hatte man bald erkannt, daß es Söhne des Ar⸗ 
minius mit ihren robuſten Gefährtinnen waren. Dieſe Ger⸗ 
manen beiderlei Geſchlechts beſahen ſich Paris mit einem 
Ernſt, als ob fie einen Palimpſeſt ſtudirten.“ 

N Danemark. ; 

Kopenhagen, 6. Juni. (O. N.) Der geftrige Grund» 
geſetztag ſowohl, als der heutige, an dem die feierliche Kürung 
des Prinzen Wilhelm von Dänemark zum Könige der Grie⸗ 
chen nach langem Verzuge endlich ſtattfand, find hier ſehr 
eſtlich bewegt geweſen. Der Grundgeſetztag wurde in der 

lichen Weiſe mit Flaggen an den Häufern und einem lan⸗ 
gen Zuge der Feſttheilnehmer, beſtehend aus Perſonen aller 
Stände, Studenten, Arbeiter, Handwerker, Beamte und adlige 
Gutsbeſitzer im bunten Gemiſch, nach der Reitbahn der Chri- 
ſtiansburg und ſpäter mit Feſtreden im Tivoli und großem, 
auf Koſten der Commune im Frederiksberger Park gratis ge⸗ 


gebenen 7 begangen. Dem Könige wurde ein neun⸗ 
maliges % gebracht. 
gehörigen . 


chen Ho 


= 2) So weit als die Localverhältniſſe und 
es geſtatten, durch ge Un Itungen | . 
fung Deines Ya 


möglich, mit den 


dieſer durch die ungeheure Menſchenmenge imponirenden Hul ⸗ 
digung und wurde von der vorbeiziehenden Proceſſion mit 
lebhaften Hurrah's begrüßt. Im Tivoli wurden Hoch's auf 
den König, Dänemark, das Grundgeſetz und Norwegen und 
Schweden ausgebracht. In Frederiksberg war die Menſchen⸗ 
menge ungeheuer. Heute hatten ſich die Straßen wieder mit 
zahlreichen Zuſchauern gefüllt, welche namentlich den alten 
Admiral Kanaris mit Purrah's begrüßten. Die Ceremonie 
im Thronſaale der Cyriſtiansburg währte nur kurz, die Grie⸗ 
chen ſahen ſehr heiter aus. Als Prinz Chriſtian mit ſeinem 
nun an Rang höheren Sohn Georg, König der Hellenen, an 
der Seite, den Prinzen Frederik auf dem Rückſise, aus dem 
Schloßportal kamen, brach die Menge in Hurrah's aus, wo⸗ 
für König Georg mit Verbeuzungen dankte. Der junge Kö⸗ 
nig ſah ubrigens ernſt und ergriffen aus, und ſchien in dieſer 
Zeit ſichtlich gereift und dem Knabenalter entwachſen; er iſt 
ſtaitlich und hat eine wücdevolle Haltung. König Georg ſteht 
vorläufig am Ziel ſeiner Wünſche, das fernere wird ſein, das 
Kreuz auf der Sophienkirche in Konftantinopel aufzupflanzen. 
Unerſchrockenheit und feſte Eutſchloſſenheit werden als Char 
rakterzüge des jungen Königs bezeichnet. Es heißt, daß dem 
König Georg eine paſſende Reſidenz auf Schloß Chriſtians⸗ 
burg angewieſen wird und daß er einen vorläufigen königli⸗ 
ſtaat erhält. 1 b 

Die „Berl. Tid.“ bringt die bei der Audienz der griechi⸗ 
ſchen Deputation gehaltenen Reden des Königs, des Admiral 
Kanaris als Wortführer der Deputation und des jungen Kö⸗ 
nigs Glorg I. Aus der Rede des Königs an die Deputation 
ift zu erſehen, daß er die Vereinigung der Joniſchen Juſeln 
mit dem griechiſchen Köuigreiche als Bedingung für die An⸗ 
nahme der Krone von Seiten des Prinzen Wilhelm geſtellt 
hat, und daß er die ſichere Erwartung ausſprechen könne, daß 
dieſe Vereinigung in einer nahen Zukunft ſtattfinden werde. 
Er habe gewollt, daß der junge König, wenn er zum erſten 
Male von ſeinem Volke empfangen werde, als der begrüßt 
werden könne, der die Erfüllung dieſes ſo wohl begründeten 


und fo lange genährten Wunſches milbringe. Darauf richtete 


der König an den Prinzen Wilhelm folgende Worte: „Bevor 

Du dieſe Stelle verläſſeſt, will ich Dir noch einen herzlichen 

und en Rath re Laß es ſtets Dein Be⸗ 

ſtreben ſein, die Liebe Deines Volkes zu gewinnen und 

zu bewahren; ich will mich nicht damit rühmen, aber ich 

ſpreche aus Erfahrung, wenn i e, daß darin das wahre 
3 


*. a eft an der 
udes, ſtrebe ſtets ach, ihr n- 
nung zu 1 ffen und ſorge dafür, daß fie beobachtet wird. 
Wenn Du Dir dieſes zur Regel machſt, wird es Dir und 
Deinem Lande wohlergehen.“ 
Rußland und Polen. 

Warſchau, 7. Juni. (Oſtſ. Z.) Heute habe ich Ihnen 
von einem ehegeſtern ſtattgehabten Gefechte zu berichten; 
ſämmtliche Anführer ſind gefangen und Tags darauf kriegs⸗ 
rechtlich erſchoſſen worden. Gegen die Inſurgenten, welche 
fi in einer Ecke zwiſchen Weichſel und Pilica, wo ſich viele 
Wälder befinden, angeſammelt hatten, war General» Major 
Baron Meller⸗Zakamelski mit 10 Compagnien, 4 Schwadro⸗ 
nen und 4 Geſchützen aus Nadom ausgerückt und hatte die 
im Rosniſchower Walde befindlichen 600 Inſurgenten unter 
Anführung eines gewiſſen Kononowicz (bisher Unterbeamter 
an der hieſigen Eiſenbahn und früher 18 Jahre lang im 
Kaukafus als Unteroffiz er im Dienſt) angegriffen. Die Jar 
ſurgenten hatten aus gefällten Baumſtämmen Verhaue ge⸗ 
bildet, ſich dahinter verborgen und hielten eine halbe Stunde 
den Angriff durch Kleingewehrfeuer aus, zerſtreuten ſich aber, 
weil Kononowicz fürchtete, gans eingeſchloſſen zu werden, nach⸗ 
dem ſie ihre Waffen vergraben hatten. Kononowicz floh mit 
feinem Stabe auf Radon zu, fiel aber bei Jedlinet mit ſei · 
ner Begleitung den ihm entgegenrückenden Dragonern unter 
Oberſt Ehreuroth in die Hände. Im nahebei gelegenen 
Walde wurden 30 Gefangene gemacht und 43 Pferde, ſo wie 
die vergrabenen Gewehre, 300 Seuſen nebſt der ganzen 
Correſpondenz erbeutet, und am Tage darauf Kononowicz 
mit den anderen beiden Anführern Sadowski und Labencki 
erſchoſſen. Im Gefechte blieben 25 Infurgenten und 7 vom 
Militär. £ 

— Es wird den ruſſiſchen Officieren und Soldaten un⸗ 
Weichſel⸗Dampfböten zu reiſen. Davon 
hier ein Beiſpiel, welches ſich dieſer Tage auf dem Wege von 
bier nach Modlin (Nowogeorgiewek) ereignete. Ein Officier 
mit drei Mann hatte vor einigen Tagen zu Waſſer Muni⸗ 
tionsgegenſtände von der hiesigen Citadelle aus nach der ge 
dachten Feſtung gebracht und ſich wegen der ſchweren Rück⸗ 
ceife, ſttomaufwärts, des von hier bie zur preußiſchen Grenze 
courfirenden Dampfbootes (der Zamolstiſchen Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft) bedient. „Eine Meile von Modlin nähert 
ſich ein kleiner Kahn mit einigen Mann dem Dang 
befiehlt anzuhalten und man holt ſich den Officer nebſt Sol⸗ 
daten und ſchleppt ſie als Gefengene fort, 


-. Danzig, den 10. Juni. 

2. [Victoria-Theater.] Das geſtrige Beneſiz des 
Frl. Schramm hatte das Haus außerordentlich gefüllt. Der 
sei jedem Auftreten ſich erneuernde lebhafte Beifall und der 
ſtets wiederkehrende Dlumenvegen gaben dem geehrten Gaſte 
von Neuem einen Beweis von der warmen Theilnahme des 
Bublitums, Die dramatiſche Kleinigteit von Buttligt „Liebe 
im Arreſt“ wurde beifällig aufgenommen. Neben der Be⸗ 
aeficiantin (Minette) zeichnete ſich darin beſonders Fräulein 
„. Balis la (Eliſe) vortheilzaft aus. Der !bekin 
Görnerſche Solo Scherz: „Vor dem Balle“ N 


uf der Gallerie eines zum Schloſſe | von Frl. Schramm eine neue günſtige Beleuchtung. Vo 
ebäudes war die griechiſche Deputation Zeuge Allem 


erregte aber die Neuigkeit: „Gräfin Guſte, des 


trag 1 gering if, daß ex mit Bequemlichkeit Dre exe, 


ute 


gebildeten Hausknechts zweiter Theil“, grotze Heiterkeit. Hier 
wetteiferten mit der vortrefflichen Leiſtung des Frl. Schramm 
(in der Titelrolle) erfolgreich die Herren Höfel (Johann) 
und Magener (Nitſchke). 3 : 
Marienwerder, 8. Juni. Ein trauriger Fall hat 
ſich vor wenigen Tagen in unſerm Nachbardorfe Gr. Gartz 
ereignet. Ein junger Beſitzer, der erſt vor kurzer Zeit gehei⸗ 
rathet hatte, wollte auf ſeinem Hofe einen etwas befecten 
Brunnen wieder in Stand ſetzen laſſen; er ſtieg zur Beſichti⸗ 
gung des Schadens mit ſeinem Wirthe in 3 1 als die 
morſche Bewandung zuſammenbrach und die Erde des Brun⸗ 
nenrandes auf die unglücklichen Opfer fiel. Ein augenblick⸗ 
liches Nachzraben brachte nur den Wirth lebend an das 
Tageslicht, der auch nachträglich geſtorben fein ſoll; der Be⸗ 
ſitzer aber wurde todt hervorgezogen. — Unſer Männerturn⸗ 
verein iſt noch immer in der Blüthe. Derſelbe zählt über 
50 Mitglieder, worunter die Hälfte allerdings nur zahlende 
find, die ſich zum größeren Theil aber an den monatlichen 
Verſammlungen und Berathungen betheiligen. In dem kur⸗ 
zen Zeitraum des Beſtehens iſt übrigens Tüchtiges in der 
Turnkunſt geleiſtet worden, ſo daß der Verein ohne Scheu 
Kämpen zu dem Provinzial⸗Gau⸗ und ſelbſt zu dem allge⸗ 
meinen deutſchen Turnfeſte ſchicken kann. Auch der turne⸗ 
riſche Geiſt wird durch die monatlichen Zuſammenkünfte ger 
weckt und friſch erhalten, und die gemüttzlichen Abende ver⸗ 
einen die geſammten Turnbrllder zu einer harmonirenden Ge⸗ 
ſellſchaft, von der jeder e fern if. — Der hieſige 
Vorſchußverein hat das Reſultat feiner jährigen Wirkſamkeit 
vor einigen Tagen mitgetheilt. Im Ganzen ſind innerhalb 
Jahresfriſt Darlehne von über 17,000 Thlr. und zwar in 
Poſten von 5 bis 600 Thlr. ausgeliehen worden, ein hüb⸗ 
ſches Sümmchen, wenn man bedenkt, daß ſich bis dahin der 
Verein nur auf ſolche Perſonen erſtreckte, welche in Marien⸗ 
werder wohnten. Um indeß einen noch größeren Umſatz zu 
erzielen, hat die letzte Generalverſammlung beſchloſſen, den 
n auf den ganzen Kreis Marienwerder auszudehnen und 
jeden ſelbſtſtändigen unbeſcholtenen Mann als Mitglied auf 
zunehmen. Dieſe Ausdehnung wird namentlich den Hand- 
werkern der kleineren Städte ſehr angenehm ſein, i 
res 


oft ſchwer genug wird, ein paar Thaler zum Betriebe il 
Geſchäftes aufzutreiben, und der Verein wird dadurch an 
Mitgliederzahl unbedingt gewinnen, zumal der monatliche Bei⸗ 
* en . - * 2 
gerichts⸗Sitzung, wird aber wohl nur 8 e dauern. "Die 
intereſſanteſte Sache, die in derſelben zur Verhandlung kommt, 
iſt die gegen den Arbeiter Löffler und den ann 
Pegelow aus Marienburg wegen Brandſtiftung reſp. 
Verleitung dazu und betrüglichen Ueberverſicherns. Den Haupt⸗ 
angeklagten wird der Rechtsanwalt v. For ckenbeck, den 
andern unſer Dr. Hambtool vertheidigen 1 
Memel, 6. Juni. (Oſtſ.⸗Z.) Heute Vormittag ankerte 
auf unſerer Rhede die ruſſiſche Schrauben » Corvette Almaz, 
Capt. Zelonoy, nahm den Flotten⸗Admiral Pandriguvoſch, 
der ſich auf der noch hier liegenden Corvette Gemtſchouk be⸗ 
fand, an Bord und ging dann wieder in See. 


Vermiſchtes. 
— Auf den Berliner Märkten ſind ſchon reife Kirſchen 
zu haben. 8 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung, 
Berlin, 9. Juni 1863. Aufgegeben 2 Uhr 11 Min. 


Angekommen in Danzig 6 Uhr — Min. 
Letzt. Ers. Letzt. Erg, 
Roggen höher, 14775 Rentenbr, 98 der 
Oc(bo nr er 47% 47% 3% Weſtpr. Pfdbr. 86 86 
Mai⸗Juni . . 47 47747 do. do. 961 — 
Herbſt... 485 433. Danziger Privatbl, — | 1044 
Spiritus Mai⸗Juni 15% 15 Oſtpr. Pfandbriefe 88% | 89 
üböl. do. .. 155 15% Oeſtr. Credit⸗Actien 863 86 
Staatsſchuldſcheine 89% | 89% Naliongle . 72 73 
44% 56er. Anleihe 101% 1015 [Ruſſ. Banknoten 927 
5% 59er. Pr.⸗Anl. 1053 | 105% [Wechſelc. London 6 In 


; Schiffs⸗Nachrichten. 555 

Abgegangen nach Danzig: Von Cronſtadt, 3. 
Juni: Black Diamond (SD.), Gray; — von Aarhuus, 
29. Mai: Cathrina, Bohe; — von Flensburg, 1. Juni; 
Concordia, Klyhn; — von Hamburg, 4. Juni: Auna Eliſe, 
Kölln; — von Blie, 3. Juni: Nyſſyna, Prack; — € b. 
Zeven; — von Vliſſingen, 2. Juni: Erneſtine, Lemde ; — 
von Grimsby, 4. Juni: Hevelius, Wiſchke; — von Swine⸗ 
münde, 7. Juni: Friedrich, Peters; — von Allo a, 3. Juni: 
Swan, Thomſon. 

Clarirt nach Danzig: 
3 Gebrüder, Katt; — in London, 5. Juni: 
Hanſen. 


Ja Copenhagen, 4. Juni: 
Sophie, 


Angekommen von Danzig: In Arendal, 26. Mai 
Aſraba, Berner; — in Langeſund, 25. Mai: Catharina, 
Ruberg; — in Amſterdam, 4. Juni: Cornelia, Meyer; 1 
5. Juni: Rembrandt (SD.) Vermeulen; — in Helvoet: 
4. Juni: Wilhelmine, Engelbrecht? — Hermanus Gerardus, 
Beumle; — von Schack⸗Nitchendorf, Jens; Hollander (S.), 
van Putten; — in Hull, 4. Juni: Alice u. Max, Sal; 
— in London, 4. Jiu: Douglas, Palmer; — in Mid⸗ 
ford, 4. Juni: Concordia, Schmeer; — in Swinemünde, 
7. Juni: Colberg (SD.), Parlitz; — in Leit, 4. Juni: 
Daniel, Tammen; — in Graves end, 5. Juni: High ⸗ 
Pre 4% — in Shields, 5. Juni: Alexander Murray, 
Strachan. x 


— — ! — ͥũ̃́-‚f— — 
| Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


* 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der in 
den Beläufen Hamma, Ebergrund und 
Buelowsheide, biefigen Reviers, in der To⸗ 


talität auf Beſtellung eingeſchlagenen größeren 


Brennholzquantitäten, welche ungefähr 1000 
Klafter Helen Kloben, 500 Klafter kiefern Spalt 
und runde Knüppel betragen werden, ſteht auf 


Donnerſtag den 2. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Gosdaſchen Gaſthauſe zu Warlubien 
Termin an, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Poſten 
jagenweis reſp. in den einzelnen Jagen in grö⸗ 
zeren Looſen zum Ausgebot gelangen werden. 
Die Förfter der genannten Beläufe find ange- 
wieſen, vor dem Termine auf desfallſiges Nach⸗ 
uchen über die zum Verkauf gelangenden Hölzer 
uskunft zu ertheilen. Die Verkaufsbedingungen 
werden im Termine ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
den, und können auch vorher ſchon im hieſigen 
Geſchäftszimmer eingeſehen werden. 
Buelowsh eide, den 6. ge 1863, 
t 2083 


Königl. Oberförſterei. 2083] 
Loose de Frs. 45, 
der durch königl. Dekret vom 28. Juli 1861 ge⸗ 
nehmigten . FR 
rämien-Anleihe der Stadt 
Mailand, 
welche Amal jeden Jahres und zwar: 
am 1. Januar, 
„ 1. April, 
7, J. Juli, 
Prize I October, 
mit Gewinnen von 0 100,000 abwärts gezo⸗ 
gen werden, ſind billigſt zu entnehmen bei 
Borowski & Rosenstein, 
Wollwebergaſſe 16. [2045 
Neue Lübeckische 3% pot. 
Staats-Prämien-Anleihe. 
Gewinne von 10,000 bis 55 , nächste Zie⸗ 
bung, am l ae ſehr geeig 

5 e ſoliden, zu . 
neten Peamlenſcheine „ à 50 %. pro Stud, 
offeriren billigſt 

Borowski & Rosenstein. 

[2045 Wollwebergaſſe No. 16. 1 

Den Ein⸗ und Verkauf 
von Staatspapieren, Pfandbriefen, Kreisobliga⸗ 
tionen und ſonſtigen in⸗ u. ausländiſchen Werth⸗ 
papieren, Eiſenbahn⸗ und Induſtrie⸗Actien ver⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auch ertheilen auf 
mündliche oder ſchriftlichen Anfragen hierüber 
gern bereitwillige Auskunft j 
Borowski & Rosenstein, 
in Danzig, 
[3642] Große Wollwebergaſſe No. 16. 
Die den Gieſeſchen Minorennen hierſelbſt 
geborige Bairiſce Bierbrauerei ron 
2 Termin Freitag den 26. uni d. J., 
offerte an den rettenden verpachtet, 
auf Verlangen auch verkauft werden. Näh. Aus⸗ 
kunft ertheilen auf portofreie Anfragen die un⸗ 
terzeichneten Vormünder. 12001] 
Bromberg, den 4. Juni 1863, 
2. Timm. Gamm. Kupffender. 
Dr. Pattison's 
9 

Gichtwatte, 
in Originals Badeten à 8 u. 5 Sgr. empfiehlt 
f Albert Neumann, 

i Langenmarkt 38. 
Iufitut für chrmiſchen Unterricht u. che⸗ 
mifche u. mikroskopiſche Unterſuchungen 

- 4 von * 
pa Cuno Fritzen, 

reitgaſſe 43. Sprechſtunden von 12—2 Uhr M. 

Hiemit empfehle ich mein Lager ächten ſriſchen 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins € 
Comp., engtiihen Steinkohlentbeer, 
engliſche Chamottſteine, Mare Cowen 
& Ramsay, engliſchen Chamottthon, 


Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 
in Pulver und Broden, Goudron, engli⸗ 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, aspbaltirte 
Dachpappe, enatiihen Patent = Ass 


Dr ⸗Dachfilz, Glasdachpfannen, 


achglas, Fenſterglas, englische ſchmie⸗ 
veeiferne Gasröhren, gepreßte Bleiröh⸗ 
ren, engliic alafirte Thonröhren, bolan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
kohlen zur gütigen Benutzung. 15647 
E. A. Lindenberg. 


Friſch gebrannter Kalk 


iſt aus meiner Kalkbrennerei bei Neufahrwaſſer 
und Gerbergaſſe No. 6 bir zu haben. 


a N. Wirthschaft, 
Friſch gebrannter Kalk 
iſt in meiner Kalkbrennerei bei Dirſchau, 7 


zu haben. 5 { 
F. 0. Fichtner. 
Bekanntmachung. 


erſonen, welche dieſen Sommer in der 
15 zu baden wünſchen, finden freundliche 


2 3 bei Wiebe in Paſewark. 


Die g 


Eeiſenbahn⸗Anlehen 
wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in 
iebung am 1. Juli 


105mal fl. 30.000, 30mal fl. 20,000, 105 mal 5.0 
reis, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt jetzt 
nzahl ſo großärtiger Gewiune verbunden mit den höchſt 

die Betheiligung ermöglichen, 

Pläne und Ziehungsliſten gratis und 


[1945] 


15.000, 2050 Gewinne a 


® 
beliebe man ſich baldigſt DIRECT 
tirn 


Norddeutscher Lloyd. 8 
Directe Poſt-Dampſſchiffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


Poſt⸗D. BREMEN, Capt. E. Meyer, Sonnabend, 6. Juni. 
do. NEW TORK, „ Wenke, Sonnabend, 20. Juni. 
do. HANSA, „ H. J. v. Santen, Sonnabend, den 4. Juli. 
do. AMERICA, „ H. Weſſels, Sonnabend, 18. Juli. 
do. BREMEN, „ C. Meyer, Sonnabend, 1. Anguſt. 


do. NEWYORK, „ G. Wenke, Sonnabend, 15. Auguſt. 
Paſſage-Preiſer Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
ind. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


d. 0 
Gürerfracht: 7 7 auf Weiteres E 2. 10 6 resp, E 3. 10 5 mit 15 7 Primage pr. 40 Cubicfuß 
fi 


remer Maaße. . 
Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren Conſtantin Eiſenſtein, 
General: Agent, Invalivenſtr. 77. — A. von Jasmund, Bar a. Die Landsbergerſtr. 21, — 
E. Plagmann, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. — Wilhelm Treplin, GeneralAgent 


validen tr, 79. 
J 1256 fi 5 


Donati & Co., 
concessjonirte Expedienten in Hamburg. 


e d. 


in Berlin, Leipziger⸗ Straße No. 33, 


unsere 
3433 


N „ empfiehlt ihre 5 
Landwirthſchaftlichen Contobücher und Tabellen 
für große, mittlere und kleine Güter, für 7 Thlr., 6 Thlr. und 5; Thlr. 
(ohne Brennerei⸗Conto 15 Sgr. billiger). 


Dieſelben enthalten ein 0 f 
Geld⸗Journal. Duplicat für den Schäfer: Schuldbuch. 
Geld⸗Manual. Aus ſaat⸗Regiſter. f General-⸗Ueberſicht. - 
Getreide⸗Journal. Ernte⸗Regiſter. ventar⸗ und Bilanz⸗Journal. 
Getreide: Manual. Molkerei⸗Conto. rennerei⸗Berechnungen. 
Tagelohn⸗Regiſter. e I Duplicat für den Brenner. 
10 Dreſch⸗ und Scheunenbü⸗ Gefäß⸗Conto 
Leder- und Felle⸗Berechnung. ch 


Viehſtands⸗Regiſter mit Eier⸗, 

Dieſe gedruckten landwirthſchaftlichen Contobücher find die practiſchſten 
ber Neuzeit, erſparen das Schreiben von Buchſtaben faſt ganz, fo daß nur die 
nothwendigen Zahlen einzutragen find, und gewähren dem Gutsbefiger ſtets eine richtige 
Einſicht in den Stand ſeines Vermögen z. Beſtellungen werden ſofort ausgeführt, auch neue Ta: 
bellen nach Schema ſchnell und billig angefertigt. [1810] 

lehrt beſonders das Weſen und die Formen der Prießnitz⸗ 


Der Naturarzt, Rauſſeſchen Waſſerkur und der Schrothſchen (diätetiſchen) 


Kur kennen, behandelt aber auch alle übrigen ohne Arzenei und Blutentziebung verfahrende 
Fates ue bauptſachlich aber vertritt das Blatt eine rationelle Combination der 

riebnis⸗Schroth ſchen Kur in ihren ſetzt entwickelten Syſtemen: die pydro⸗diätetiſche 
Heilmethode, in angemeſſener Verbindung mit Heil⸗Gymnaſtik. Die Redaction geht darauf 
aus, durch ihre, natürlich auch die Körper⸗Einrichtungen umfaſſenden und in die gotm von Grzäh: 
lungen und Antworten auf Krankenberichte 2c. ei gekleideten Belehrungen, den Leſer des Blattes 
nach und nach zu ſeinem eignen 5 — Arzt für ſich und feine Familie beſonders in acuten Krank: 
heitsvorkommniſſen u machen; außerdem ertheilt fie aber auch ihren Abonnenten directen Rath 
e nach Wunſch brieflich oder in der bei. Abtheilung des Blattes: Krankencorreſpondenz. 

eit. b. a. Buchh., (in Dresden bei H. J. Zeh) Poſtanſt. u. d. Redaction ſelbſt; jährl. Pr. 2 % 
(4 Fl. W. W) Herausg. Dr. Meinert in Dresden, Kaitzerſtraße 5, [1850] 

— — — kͤ en 


Nordſeebad Wyl auf Föhr, 
im Herzogthum Schleswig, . 
Das Bad iſt von der Mitte des Juni an geöffnet, Ausführliche Programme deſſelben, welche 


auch über die Reiſe mittelit der Eiſenbahn und des Dampfſchiffes ſpeclelle Auskuaft geben, find 
. dieſer Zeitung unentgeltlich zu haben. Die 


Correſpondenzblatt für Freunde a Heilmethoden, 


Direction. 


XXIV. Versammlung 
deutscher Land- u. Forstwirthe. 


Internationale Ausstellung 


landwirthschaftlicher Geräthe 
und Maschinen im August 1863 
Eu Königsberg. 


‚ Anmeldungen dazu sind an „das Präsidium der XXIV. 


Versammlung eutscher Land- und Forstwirthe zu Königs- 
berg“ bis zum 15. Juni er. einzusenden. [1650] 


ewinnreichste Speculation 


iſt die Betheiligung bei dem Kaiſerl. Königl. Oeſter reichiſchen 


Preußen geſtattet iſt. i 0 5 


Die Hauptgewinne des Anlehens find: 24mal fl. 250,000, Timal fl. 200,000, 103mal fl. 150,000, 90mal fl. 40,000, 
5000 bis abwärts 
140 oder Thlr. 80. — Kein anderes 

u Garantien. — Um die Vortheile zu genießen, welche Jedermann 
N an unterzeichnetes Bankhaus 
franco verſendet, ſondern auch die kleinſten Aufträge aufs prompteſte ausführt. 


Greim, Banquiers in Fraukfurt a/ M. 


1000. — Der geringſte 
nlehen bietet eine gleiche 


zu wenden, welches nicht nur allein 


Wasserheil-Anstalt 


in Charlottenburg bei Berlin. 
15690 Dr. Eduard Preiß. 


We zen Uebernahme des elterlichen Geſchäfts 
bin ich geſonnen meine Gaſtwirchſchaft 
unter ſoliden Bedingungen aus freier Hand zu 


verkaufen. 
M. Levy, 
[2082 Mewe. 


ch ſuche für hier und außerhalb mehrere 

J recht tüchtige, zum Theil 97 — 

Sprache kundige, junge Geſchäftsleute, (Mate⸗ 

rialiſten), welche neben andern Vorzügen auch 
der Solidität angehören. 2073 
G. Schulz, Goldſchmiedegaſſe 28, 


Ein junges gebildetes Madchen aus anſtändi⸗ 
ger Familie ſucht Engagement als Geſell⸗ 
ſchafterin bei einer Dame, oder in einem Kurz ⸗ 
und Weiß waaren⸗Geſchäft. Offerten unter No, 
2085 in der Exped. dieſer Zig. 


Mit meinem, von den Herren Boldemann 
Borries & Co. in Newcaſtle befrach⸗ 
teten Schiffe „Clara Dieckelmann“, ſind von 
dem Herrn Joh. Theodor Salveſen in 
Grangemouth 


235 Tons Steinkohlen an Ordre 


verladen, und erſuche ich den unbekannten Em⸗ 
pfänger ſich ſchleunigſt bei dem Herrn F. G. 
Reinhold zu melden, da mein Schi zum 
Löſchen in Fahrwaſſer fertig liegt. 


[2093] II. Schröder. 
An Ordre 


ſind verladen in meinem Schiffe „Union Grove“ 
7000 Stuck Feuerbricks, Ablader A. Leide⸗ 
maun & Co. in Newcaſtle, 
14000 „ Feuerbricks, Ablader E. Habel⸗ 
4 mann & Co. in 8 
Die unbekannten Empfänger wer erſucht, 
ſich ſchleunigſt dei Herrn F. 8. Reinhold zu 
melden. John Smith, Capt. 


Zur Beachtung. 


Mir it die Ehre, auf nur kurze Zeit für 
errn Eduard Holzel's Kunſtanſtalt für Dels 
arbendruck in Wien, mit Muſtern von den 
erſten Künſtlern ſeiner und zur Zeit, hier mich 
aufzuhalten. ARE 
Ich ſtelle die Bilder im Hotel de Thorn, 
immer No. 6 täglich zur Anſicht aus, und 
olte kein Kunſtfreund es unterlaſſen, dieſelben 
ih zu beſehen, da bei dem jo mäßigen Preiſe 
dieſer Bilder keine ſchönere und billigere Zimmers 
Decoration erzielt werden kann. 


Coulon, 
2086] Agent der Kunſtanſtalt, 


Angefommene Fremde am 9. Juni 1863, 

Eugliſches Haus: Nittmftr. v. d. Goltz a. 
Bonn. Particulier v. Rauch u. v. Schack a. Kyr 
rig. Gutsbeſ. Buſſe n. Fam. a, Blontomti, Jahns 
n. Fam. a. Dalkewo. Landwirth Schendel n. 
Fam. a. Janwin. Architekt Offenberg a. Amſter⸗ 
dam. Kaufl. Ruiter a. Amſterdam, App a, 
Pforzheim, Bangemann u. Seckelſohn a. Berlin, 
Hampe a. Quedlinburg, Sengitod a. Bremen. 

Hotel de Berlin: Fabrilbeſ. Jahn a. Neu⸗ 
damm. Kaufl. Loewinſohn a. Bromberg, Schwe⸗ 
rin a. Breslau, Speger a. Berlin, Kruemling 
a. Neufahrwaſſer. 

Hotel de Thorn: Rittergutsbeſ. Joſt n. 
Gem. a. Liſſau. Major a. D. v. Woltersdorf 
a. Amsdorf. Cand. d. Philoſophie Beh im⸗Schwarz⸗ 
bach a. Oſtrowo. Baumſtr. Frühling a. Berlin. 
Kaufl. Laudang a. Dresden, Schönfeld a. Berlin. 

alter's Hotel: Rittergutsbeſ. Kaemmerer 
a. Lowicz, Drawe a. Sucoczyn. Dr, jur. Heyer 
a, Breslau. Rentier v. Below a. Köln d. N. 
Ober⸗Poſtſecretair Harzmann a. Marienburg 
Paſtor Harzmann u. Trinius a. Birke Buchbal 
ter Zimmermann a. Lippuſch. Kaufl. 
u. | me nun a. Berlin. Reiter u. 
a. Thorn, Winkelhauſen a. Pr. Stargardk. 

W Hof: Rentier Wollberg a. 
Bromberg. Cand. d. Theologie Knapf a. Köoͤ⸗ 
nigsberg. Kfm. Färber a. Berlin. 

otel de St. Petersbourg: Gutsbeſ. 
Miſchewski a. Conitz. Hofbeſ. Wübe a. Marien- 
burg. Schiffsbaumſtr. Kaufmann a. Bremen. 
Reſtaurateur Waldheim a. Breslau. Börſenöko⸗ 
nom Küwel a. Memel. Oekonom Herzog a. Ma⸗ 
rienwerder. Kaufl. Seligſohn a. Marienburg, Han⸗ 
nemann g. Bromberg. 5 

Deutſches Haus: Stadtkämmerer Pieper 
a. Miaſteczko. Techniker Genſch a. Koͤnigsberg. 
Gutspächter Schlieper a. Ziemlendorf. Oeconom 
Brodzewski a. Dirſchau. Student Schwabe a. 
Dt. Eylau. Actuar Bethmann a. Thorn. Kauft. 
Träger a. Bromberg, Haaſe a. Labes, Molchert 
a. Landsberg. Linder a. Pr Holland. 

Bujacks Hotel: Rentier ten a. Grau⸗ 
denz. Kim. Wiedemann a. Marienſee. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


